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Kreuzworträtsel Nr. 35
9 12 14 16 19 21 23 26 28 30 32 33
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11 1» 25

37 38

Wann erst wird es uns wieder besser gehen) Karagös

Waagrechf:
1 Richtung 2 kaufe heute, zahle morgen

/ lass die für dich sorgen; 3 ital. Liebe;
4 ; 5 ist menschlich; 6 reimt sich auf
Haber; 7 eine engl. Eins; 8 die Art zu

schreiben; 9 Novarro (Filmschauspieler);
10 hat es unter den Losen; 11 kann zu

einem Vermögen verhelfen; 12 Schweizerische
Rundspruch-Illustrierte; 13 M Mädchen;
14 Name der 13 waagrecht; 15 Zeil;-....,'

16 adem, alekt; 17 franz. Verneinung;
18 Columbus zauberte damif; 19 franz.
Vorwort; 20 Baum; 21 Mädchenname, modernisiert;

22 Geßler machte sich als solcher
berüchtigt; 23 macht der Teerfachmann; 24
Abgekochtes, Gesottenes; 25 der Schweizer ist
daran gebunden; 26 + 30 + 31 : ägyptischer
Sonnengott; 27 Lerne rechnen I 28 Göttin der
röm. Anbauschlacht; 29 ital. Vorsilbe; 30 s. 26;
31 s. 26; 32 modernstes Vorwort, weil immer
dagegen; 33 an (zwei Vokale aneinander);
34 Musiknote; 35 ?7 G; 36 E ?;

37 lebt meistens in der Sennhütte; 38 in der
Schmiede zu besichtigen.

Senkrecht:
1 ein franz. Stern; 2 er kam an die falsche

; 3 der Zeltbauer; 4 aber nur
mit Weile; 5 ; 6 Straf ; 7 «Beben

und Zittern» beim Singen; 8 Zeres, sorgt
für eine gute ; 9 schießt nur Liebespfeile
ab; 10 dem Bache saß der Knabe; 11 Thun
ist schön, nichts schöner; 12 einer
kleinen Konditorei; 13 ....feller sind
gesucht; 14 wer, wie, was und ; 15 um
die Welt; 16 s. 12 senkr.; 17 s. 19 waagr.;
18 (ch 1 Buchst.); 19 Musiknote;
20 Mißgunst (Mehrzahl); 21 ein gleicht dem
andern; 22 Abschnitt im Koran; 23 ägyptische
Göttin; 24 sticht die Dame; 25 Sportkanone;
26 Pipeline des Blutes; 27 wohnt in Tschung-
king; 28 ; 29 Säulenverzierung; 30
Weltmeister im Durstlöschen der Motore; 31

Mundwasser; 32 Morgenrock; 33 römischer
Schriftsteller.

Kreuzworträtsel Nr. 34
Auflösung: Wankelmut tut nicht gut,

Entschlossenheit dagegen machf dich überlegen!

Noch etwas von Peter Altenberg

Peter Altenberg unterschied sich von
andern schöngeistigen Predigern vor
allem dadurch, dah er, was er predigte,
auch selbst in die Tat umzusetzen
pflegte. Zum Beispiel: er trank Wein
und predigte Wein nicht bloh Wasser!

So auch hatte er herausgefunden,
dah die Gesundheit der Fühe von
Sandalen gefördert wurde, und infolge
dieser Erkenntnis ging er auf einmal
selber in solchen. Mit seinen «Zoc-
coli» klapperte er mitternachts über
den Wiener Graben, was ordentlich
schallte. Daher sprach ihn ein Wachmann

an: «Schauen S', Herr von Altenberg,

Sie machen halt mit Ihren
Holzpantoffeln zu viel Aufsehen .»

«Zu wenig! Zu wenig!», entrüstete
sich Peter.

+

Einem einzigen Menschen war es
gelungen, Peter Altenberg am Stammtisch
im Café Central Geld zu entlocken:
wahrhaftig, der Dichter, der selber nach
Mäzenen aus war, lieh dem
Psychoanalytiker Dr. Fritz Wittels eine Krone
alfösterreichischer Währung. Vertan und

vergessen Doch eines Tages, nach
vielen Monaten, flatterte eine Ansichts-

peinnehmeeher
empfehlen die gediegene

iZörse~Siube
Börspgehäude Paradepia tz /ftrlrh

Bänziger

Aus dem Tessin wird berichtet, daß in der fruchtbaren

Ebene von Magliaso-Caslano enorme
Landflächen für das Qolfspiel reserviert bleiben.

Schints cha mr mit dem Bäileli au schpile!"

Wir treffen uns im

Bafdftab
Basel Marktplatz

Grossrestanrant nnd Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Früh

karte aus Indien auf den Stammtisch:
von Dr. Wittels. Peter sah sie und
brach in den Ausruf aus: «So eine
Gemeinheit! Von meinem Geld macht der
Kerl Weltreisen »

+

Zu Altenbergs Mäzenen gehörte
auch ein Jüngling, der ihn anschwärmte
und deshalb auch am Stammtisch
zuweilen sitzen durfte. Einmal sagte der
in ewigen Geldverlegenheiten schwimmende

Peter: «Gehn S', leihen Sie mir
zehn Kronen.»

Der Jüngling wurde rot: «Meister,
grad heut' bin ich stier, so ein Pech!»

Peter, begütigend: «Na, machf nix
bleiben S' mir half schuldig.»

+

Beim Arzt, nach einer genauen
Untersuchung des leidenden Dichters: «So
also, Herr Altenberg. Sie dürfen nicht
mehr rauchen und vor allem nichts
mehr trinken; gar keinen Alkohol!»

Peter kleidet sich wieder an, will
gehen. Der Arzt: «Das Honorar beträgt
für Sie nur fünf Kronen.»

«Fünf Kronen? Wofür? Für Ihre
Ratschläge? Die nehm' ich doch gar nichf
an!» Olim

Bürgermeistern ^
Apéritif anisé

Im schwarzen
Kaffee

ganz herrlich!
E. Meyer Basel Güterstraße 146
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V/snn er-it wirrt e; UN5 vieler Vetter gênent

Wssgrsckt:
1 kicktung ..; 2 icsuts ksuts, zsnis mor-

gsn / iszz ciis tür ciick zorgen; Z itsi. i.isizs;
4 ; 5 isi msnzckiick; 6 rsimt iick sut
i-isizsr; 7 sins sngi. iüinz; 8 ciis ^rt zu

zckrsiizsn; kiovsrro (filmzcksuzois-
Ier); 10 kst ss untsr cisn l.ozsn; 11 Icsnn zu
sinsm Vsrmögsn vsrksiten; 12 Zckweizsrizcks
kuncizszruck-iiiuztrisrts; 13 /Vì ^ //sctcksn;
14 i^isms cisr 13 wssgrsckt; 15 ?silz- ,'

là sclsm, slsici; 17 trsnz. Verneinung;
13 Columizuz zsuizsrts cismit; 1? trsnr. Vor-
wort; 20 iZsum; 21 /Vìscicksnnsms, mocisrni-
zisrt; 22 Oslzisr msckts îick siz zoicksr izs-
rückiigi; 23 msckt cisr Issrtsckmsnn; 24 ^iz-
gsicocktsz, Oszottsnsz; 25 cisr Zckwsizer izi
cisrsn gsizuncisn; 26 30 -i- 31 : sgvoiizcksr
Zonnsngoii; 27 i.srns rscknsn i 23 Oöiiin cisr
röm. ^nizsuzckiscki; 2? itsi. Vorzilos; 30 z. 26;
31 z. 26; 32 mocisrnztsz Vorwort, wsii immsr
cisgsgsn; 33 sn (zwsi Voicsls snsinsncisr);
Z4 /Vìuziicnois; 35 O; 36 ü ?;

37 isizt msiztsnz in cisr Zsnnkütts; 33 in cisr
8ckmiscis zu izezicktigsn.

Zsnicrsckl:
1 sin trsnz. Ziern; 2 sr Icsm sn ciis tslzcks

; Z cisr 2^sitizsusr; 4 sbsr nur
mit Wsiis; 5 ; 6 5trst ; 7 «Ssksn

unci Gittern» izsim 8ingsn; 3 ?srsz, zorgt
tür sins guts ; zckisizt nur >.isizsziztsils
siz; 10 cism kscks zsi; cisr Xnsizs; 11 Ikun
izt zckön, nicktz zckönsr; 12 sinsr
icisinsn Xonclitorsi; 13 Islisr zinci gs-
zucki; 14 wsr, wis, wsz unci ..; 15 um
ciis Wsit; 16 z. 12 zsnkr.; 17 z. 1? wssgr.;
13 (ck ^ 1 iZuckzt,); 1? /^uziicnois;
20 -Vìlhgunît (/^skrzskl); 21 sin glsickt cism
sncisrn; 22 ^izscknitt im Xorsn; 23 sgvoiizcks
Oöttin; 24 ztickt ciie vsms; 25 5oorticsnons;
26 firzsiins cisz kiuisz; 27 woknt in Izckung-
icing; 23??????; 2? 8suisnvsrzisrung; 30
Wsiimsiztsr im vurztlözcksn cisr rVìotors; ZI
/v>unciwszzsr; 32 rViorgsnroclc; 33 römizcksr
8ckrilizislisr.

lXreuiwor1rst5S> t^r. Z4

^uliözung: Wsnicslmui tut nickt gut, fni-
zckiozzsnksit cisgsgsn mscki ciick üizsrisgsn!

kiiock etwas von k^etei- Menbe^g

kreier /-Xitsnizsrg untsrzciiisci zicii von
sncisrn zcnöngsiztigsri prsciigsrn vor
siism cisciurcli, cisi; sr, wsz sr orsciigts,
sucii zsiizzt in ciis Isi um?uzst?sn
viisgts. /^um ösizoisl: sr irsnlc V/s!n
unci Orsciigts V/sin niciit izloiz V/sz-
zsr! 8o sucii iistts sr tisrsuzgetuncisn,
cisk; ciis Qszunciiisit cisr pühs von 8sn-
cisisn gsiörcisrt wurcis, unci inioigs
ciiszsr pricsnntniz ging sr sut sinmsi
zslizer in zolciien. /vìit zsinsn «/^oc-
coli» lclsoosrts sr mittsrnsciitz ülzsr
cisn Wisnsr Srsizsn, wsz orcisntlicii
zciisllts. Osner zorscii iiin sin Wscii-
mann sn: «8crisusn 8', i-isrr von ^Itsn-
osrg, 8is msciisn iislt mit iiirsn bio!?-
vsntoiisin ?u vis! ^uizsnsn .»

cc?u wenig! ?u wsnig!», sntrüztsts
zicii pstsr.

pinsm sinnigen /V^snzciisn wsr sz gs-
iungsn, pslsr /tltenizsrg sm 8tsmmtizcn
im Lsts Lsntrsi Oslci ?u sntlocicsn:
wsiiriisttig, clsr Oiclitsr, cisr zsllzsr nscii
/>^s?snsn suz wsr, lisii cism pzvciio-
snslvtilcsr Or. prit? Wittsiz sins Xrons
sltöztsrrsiciiizciisr Wslirüng. Vsrtsn unci

vsrgszzsn Oocii sinsz Isgsz, nscii
vielen /vî.oristsri, tlsttsrts sine ^nziciitz-

àus cism lessm «irci bsricntet^ cisk in cisr truokt-
bsren Hbsns von iVIsgiisso-Lssisno snorms l.snci-

tiscnsn tür ciss uvitspisi reserviert Kisioen.

,,8ci,ints cks mr mit à kslisli su sclipils!"

V>7ir trekken uns im

Vaseistab

°r°>>!p>><>n ZZ8W »I-u- r.-itunx^ cz-brii-l-r krüti

Icsrts suz Inclisn sut cisn 8tsmmtizcli:
von Or. Wittsiz. pstsr zsii zis unci
izrscii in cisn ^uzrui suz: «8o sins (5s-
msi'niisit! Von msinsm Oslci msciit cisr
Xsri V/sItrsizsn »

?u ^itsn>Dsrgz /Vìs^snsn gsiiörts
sucn sin lungiing, cisr iiin snzcnwsrmts
unci cisziisliii sucii am Ztsmmtizcii ?u-
wsiien zit^sn ciürtts. Einmal zsgts cisr
in ewigen Oslcivsrlsgsnnsitsn zcliwim-
msncis ?stsr: «(Zsiin 8', Isiiisn 8is mir
?siin Xronsn.»

Osr Jüngling wurcis rot: «/Vìsiztsr,
grsci iisut' lzin icli ztisr, zo sin pscii!»

pstsr, tzsgütigsnci: «t>Is, msciit nix
kisiksn 8' mir Iislt zciiulciig.»

keim ^r?t, nscli sinsr gsnausn I^n-
tsrzucnung cisz Isiclsncisn Oiciitsr;: «8o
sizo, l-isrr /^Itsnizsrg. 8is ciürisn niciit
msiir rsucnsn unci vor allem niciit;
msiir trinicer»! gsr Icsinsn ^Ilcoiioi!»

pstsr icisicist zicii wiscisr sn, will gs-
nsn. Osr ^r?t: «Osz i-ionorsr izstrsgt
iür 8is nur tünt Xronsn.»

«pünt Xronsn? Wotür? pur Iiirs kst-
zciilsgs? vis nsiim' icii ciocii gsr niciit
sn!» Vilm

bu!Msmei8lerli ^
-iXp^i'iiif onis^
>m ickiiivsrien

tXs«es
gsnr kerrlicn!

^. l^Isvsr i? s 3 s Oütsrztrshs 146
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